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Bericht zur FA Sitzung des SR vom 23.11.2023 


In der Sitzung war der Hauptpunkt, die Beratung und Beschlussfassung zum 


Wirtschaftsplan und Stellenplan 2024. 


Informationen des Intendanten, er gab u.a. die KEF Schätzung zum Finanzbedarf der ARD 


und so auch für den SR bekannt. Das bedeutet noch nicht den Beschluss über eine 


Erhöhung des Beitrags. Das entscheidet die Ländergemeinschaft. Die KEF empfiehlt den 


Beitrag von 18,36 Euro monatlich auf 18,94 Euro anzuheben. 


Der Wirtschaftsplan und Stellenplan wurde von Dr. Schmitz und Herrn Ringle erläutert 


und mit uns diskutiert, sowie zur Empfehlung an den RR beschlossen. Der SR hat 544 


Planstellen sowie 207 Personen nach 12a und 18,9 Stellen außerhalb des Stellenplans 


beschäftigt. 


Die Investitionskosten für das Projekt „Sanierung Filmgebäude“ werden sich über den 


geplanten Zeitraum von 16,95 Mill. Euro auf 18,85 Mill. Euro erhöhen. Gründe sind die 


Verteuerung der Materialien und Personalkosten.  


Ebenso wurde die mittelfristige Finanzplanung beraten, hieraus ergibt sich bei 


unveränderten Einnahmen ein Fehlbetrag von 44,6 Mill. bis 2028.  


Zu diesem möglichen Szenario der Zahlenentwicklung wurden 


Gegensteuerungsmaßnahmen beraten. 


Desweiteren wurde der FA über Mittelübertragungen im HH informiert und hat dem 


zugestimmt. Hier handelt es sich um 113 000 Euro die innerhalb des Wirtschaftsplans 


gedeckt werden können. 


 


Mit freundlichen Grüßen 


R. Schreiner 
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Der Vorsitzende des Verwaltungsrates des Saarländischen Rundfunks 


Bericht gegenüber dem Rundfunkrat über die Beratungen und Beschlüsse des 


Verwaltungsrates im 2. Halbjahr 2023 


Dies ist der 20. Bericht des Vorsitzenden des Verwaltungsrates über die Beratungen und 


Beschlüsse des Verwaltungsrates.  


Der Verwaltungsrat tagt nicht öffentlich. Wegen der zu behandelnden Finanz- und Per-


sonalthemen und der damit verbundenen Verschwiegenheits- und Datenschutzpflich-


ten sowie der gebotenen Wahrung von Geschäftsgeheimnissen ist dies nicht opportun. 


Allerdings wurden mit der Änderung des Saarländischen Mediengesetzes im Jahr 2016, 


nun dem SR-Gesetz, auch die gesetzlichen Anforderungen an die Transparenz der Arbeit 


des Verwaltungsrates erhöht. Auch dieser ist demnach verpflichtet, die Tagesordnun-


gen der Sitzungen, die Sitzungsbeteiligung und die wesentlichen Ergebnisse sowie die 


Sitzungsteilnehmer publik zu machen. Auf eigenen Beschluss des Verwaltungsrats 


wurde dieser Bericht zur Information der Öffentlichkeit bereits vor dieser Gesetzesän-


derung auf den Internetseiten des Verwaltungsrates eingestellt. Er wurde um die Anwe-


senheitslisten zu den Sitzungen des Verwaltungsrates im Berichtszeitraum ergänzt. Die 


jeweilige Tagesordnung der Sitzungen wird – ggf. in gekürzter Fassung zur Wahrung der 


gesetzlich geschützten Persönlichkeitsrechte und Geschäftsgeheimnisse – im Internet 


veröffentlicht. 


Statistik: 


Der Verwaltungsrat hat zum Zeitpunkt der Berichterstattung im 2. Halbjahr bislang vier-


mal getagt und wird am 5. Dezember zu seiner letzten Sitzung im Jahr 2023 zusammen-


kommen. Der Finanz- und Personalausschuss unter dem Vorsitz von Tina Jacoby tagte 


im Berichtszeitraum zweimal. 


Auf GVK-Ebene war der Verwaltungsrat in dieser Zeit durch seinen Vorsitzenden in zwei 


GVK-Sitzungen mit ARD-Hauptversammlung in Frankfurt am Main und Köln, in einer 


Sitzung des GVK-Finanzausschusses (Videokonferenz) sowie einer Sitzung des GVK-Te-


lemedienausschusses (Videokonferenz) vertreten. Weiterhin nahm der Verwaltungs-


ratsvorsitzende auf GVK-Ebene an verschiedenen Erörterungen u. a. zur Compliance der 


Aufsichtsgremien (Compliance-Rahmenrichtlinie), zum Public Corporate Governance-


Kodex sowie zur SAP-Prozessharmonisierung teil.


Anlage zu TOP 2.3
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Beratungsschwerpunkte:  


 


➢ Jahresabschluss 2022 / Abrechnung Wirtschaftsplan und Geschäftsbericht 2022 


In der siebten Sitzung befasste sich der Verwaltungsrat nach erfolgter gründli-


cher Vorprüfung durch den Finanz- und Personalausschuss unter dem Vorsitz 


von Tina Jacoby und den Mitglieder Bettina Altesleben und Volker Giersch mit 


dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 sowie mit der Abrechnung des 


Wirtschaftsplans und dem Geschäftsbericht 2022. Für das Jahr 2022 wurde ein 


Jahresfehlbetrag in Höhe von rund 1,1 Mio. € festgestellt. Die Wirtschaftsprü-


fungsgesellschaft Ebner Stolz hat den Jahresabschluss 2022 einschließlich Lage-


bericht und Abrechnung des Wirtschaftsplans 2022 geprüft und einen uneinge-


schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Verwaltungsrat empfahl dem Rund-


funkrat, den Jahresabschluss 2022 festzustellen und zu genehmigen. 


 


➢ Wirtschaftsplan 2024 


Ein wiederkehrender Schwerpunkt im zweiten Halbjahr ist der Wirtschaftsplan 


für das kommende Jahr und die mittelfristige Finanzplanung des SR. Auch dieses 


Jahr erfolgte eine intensive Vorbefassung durch den Finanz- und Personalaus-


schuss mit diesen komplexen Zahlenwerken. Der Wirtschaftsplan 2024 wurde in 


der neunten Sitzung des Verwaltungsrates von diesem geprüft und gebilligt und 


dem Rundfunkrat zur Prüfung und Billigung vorgelegt. 


Im Juli und November war die Entwicklung des Erfolgsplans des SR Gegenstand 


der Verwaltungsratssitzung.  


 


➢ GSEA: 


Der Verwaltungsrat des SR ist – gemeinsam mit den Verwaltungsräten der übri-


gen Sender – zudem auch Teil der Finanzkontrolle der GSEA (Gemeinschaftssen-


dungen, -einrichtungen und -aufgaben) der ARD. Das Verfahren wird über die 


GVK koordiniert und verläuft nach dem Federführerprinzip. Im September stand 


die Mittelfristige Finanzplanung der GSEA auf der Tagesordnung, die der Verwal-


tungsrat zustimmend zur Kenntnis nahm. 
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➢ Investitionsprojekte:  


Um besonderen Entwicklungen Rechnung zu tragen, kann der Verwaltungsrat 


nach den Vorgaben des SR-Gesetz und der Finanzordnung des SR für das jewei-


lige Geschäftsjahr bis zur Prüfung der Wirtschaftsplanabrechnung über- oder au-


ßerplanmäßige Aufwendungen oder Ausgaben genehmigen, wenn die Deckung 


innerhalb des Wirtschaftsplanes möglich ist. Weiterhin kann er in andere über- 


oder außerplanmäßige Aufwendungen oder Ausgaben einwilligen, wenn der ver-


anschlagte Gesamtaufwand um nicht mehr als zwei Prozent der Erträge oder die 


veranschlagten Investitionen um nicht mehr als 200 T€ überschritten werden. 


Der Finanzausschuss des Rundfunkrates wird über diese Beschlüsse unterrichtet. 


Der Intendant informierte den Verwaltungsrat im Berichtszeitraum über ver-


schiedene Projekte, insbesondere aus den Bereichen Nachhaltigkeit, Digitalisie-


rung und Bauen. Der Verwaltungsrat genehmigte in seiner neunten Sitzung die 


über- und außerplanmäßigen Ausgaben für die Modernisierung des digitalen 


Wissensmanagements zur nachhaltigen Verbesserung des Informationsaus-


tauschs. 


Hinsichtlich der Gebäudeinfrastruktur des SR wird der Verwaltungsrat laufend 


den Raumbedarf bei fortscheitender Digitalisierung und der veränderten Arbeits-


organisation durch beispielsweise Home Office überprüfen. Eine entsprechende 


Entwicklungsstudie zu den SR-Liegenschaften wurde dem Verwaltungsrat in sei-


ner Oktobersitzung vorgelegt.  


 


➢ Programmbeschaffungen/Sportrechte/Gremieninformationsverfahren: 


Ein weiterer nicht unwesentlicher Teil der Beratungen im Verwaltungsrat sind 


die Programmbeschaffungen der ARD. Dies betrifft die Programmbeschaffun-


gen, die für den Vorabend wie auch für das Hauptabendprogramm erfolgen und 


den Sportrechte-Erwerb. Programmbeschaffungen der Sport A GmbH und der 


Degeto GmbH sind beim SR gremienpflichtig, wenn damit auch die Aufsichtsgre-


mien dieser beiden Gesellschaften zu befassen sind (also ab einer kumulierten 


Verpflichtung der ARD-Anstalten von 5 Mio. €). Außerdem haben sich die GVK 


und die Intendantinnen und Intendanten darauf verständigt, die ARD-Gremien 


auch über Programmbeschaffungen zu informieren, die über die Produktions-


töchter (hier insbesondere die Degeto oder die Werbegesellschaften) erfolgen. 
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Der Verwaltungsrat hat im Berichtszeitraum in den Bereichen Fiktionales, Talk 


und Unterhaltung unter anderem über den Ankauf von Staffeln von „Quizduell 


Olymp“ und „Hubert ohne Staller“ beraten.  


 


➢ Personal- und Organisationsangelegenheiten: 


Der Intendant bedarf gemäß Art. 19 Ziff. a) SR-Satzung der Zustimmung des Ver-


waltungsrates zur Einstellung und Entlassung, sowie Abschluss, Änderung und 


Aufhebung von Dienstverträgen der leitenden Angestellten. Diese Erörterungen 


in Personalangelegenheiten unterliegen prinzipiell dem Grundsatz der Vertrau-


lichkeit. Im Berichtszeitraum war der Verwaltungsrat unter anderem mit der 


Nachbesetzung der Stelle des Verwaltungs- und Betriebsdirektors befasst. Herr 


Martin Stephan wird ab 1. Juni 2024 die Verwaltungs- und Betriebsdirektion des 


Saarländischen Rundfunks führen. 


Der Verwaltungsrat hat mit der Geschäftsleitung die Vorlage eines umfassenden 


regelmäßigen Personalberichts, einschließlich fester freier Mitarbeiter und der 


Personalentwicklung, vereinbart. Ein entsprechender Bericht war Gegenstand 


der Septembersitzung des Verwaltungsrats. In dieser Sitzung wurde ebenfalls die 


überarbeitete Verwaltungsvereinbarung zum gemeinsamen Rundfunkdaten-


schutzbeauftragten beraten. 


 


➢ Selbstverwaltungsangelegenheiten 


Der Verwaltungsrat hat sich in seinen Sitzungen im Juli und September ausführ-


lich mit dem Gesetzesentwurf zur Novellierung des Saarländischen Medienge-


setzes und den hieraus resultierenden Änderungen für den SR befasst. 


 


➢ Beteiligungsbericht 2023 


Der Intendant ist gemäß dem Rundfunkstaatsvertrag verpflichtet, dem Verwal-


tungsrat einen jährlichen Bericht über die Beteiligungen des Saarländischen 


Rundfunks vorzulegen. Dieser Pflicht kam der Intendant in der Novembersitzung 


nach.  


 
➢ Produzentenbericht SR 2022 


Seit einer Vereinbarung aus dem Jahr 2013 zwischen der ARD und der Produzen-


tenallianz über gemeinsame Leitlinien erstellen die Landesrundfunkanstalten  
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einen jährlichen Produzentenbericht. Er dient der Transparenz bezüglich der Pro-


duktionstätigkeit gegenüber den Produzenten. Der Produzentenbericht 2022 des 


SR war im Oktober Gegenstand der Verwaltungsratssitzung. 


 


➢ Programmvermögen 2022 und Auftragsproduktionen für den SR 


Der Verwaltungsrat wird regelmäßig über die Entwicklung des Programmvermö-


gens informiert. Die Entwicklung und Zusammensetzung des SR-Programmver-


mögens im Geschäftsjahr 2022 war im Oktober Gegenstand der Verwaltungs-


ratssitzung. 


Bereits in seiner vorherigen Septembersitzung wurde der Verwaltungsrat über 


die Auftragsproduktionen für den SR informiert. 


 


➢ Jahresbericht des Beitragsservice 


Der Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio erstellt jährlich einen 


Bericht über seine Geschäftstätigkeit. Der Bericht für das Jahr 2022 wurde dem 


Verwaltungsrat in seiner sechsten Sitzung vorgelegt. 


 


➢ KEF-Sonderbericht: Beitragsschlüssel 


In der Septembersitzung des Verwaltungsrats wurde der Entwurf des Sondergut-


achtens der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstal-


ten zum Beitragsschlüssel der ARD beraten. 


 


➢ ARD-Verfahrensordnung „Telemedien“, ARD-Verfahrensordnung „Flexibilisie-


rung“ sowie SR-Verfahrensordnung für das Genehmigungsverfahren für neue 


oder wesentlich veränderte Telemedienangebote 


In der achten Sitzung des Verwaltungsrats waren die ARD-Verfahrensordnung 


„Telemedien“ und die ARD-Verfahrensordnung „Flexibilisierung“ Sitzungsgegen-


stand. Auf Grundlage seiner Beratungen nahm der Verwaltungsrat die beiden 


ARD-Verfahrensordnungen zur Kenntnis und empfahl dem Rundfunkrat Zustim-


mung. 


In seiner neunten Sitzung befasste sich der Verwaltungsrat mit einer Änderung 


der SR-Verfahrensordnung für das Genehmigungsverfahren für neue oder we-


sentlich veränderte Telemedienangebote. Infolge seiner Befassung sprach der 
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Verwaltungsrat dem Rundfunkrat eine entsprechende Zustimmungsempfehlung 


aus.  


 


➢ Aktuelle Debatte über den öffentlich-rechtlichen Rundfunk 


Der Verwaltungsrat hat sich in allen Sitzungen mit den aktuellen Entwicklungen 


der ARD und des öffentlich-rechtlichen Rundfunks insgesamt beschäftigt. Die 


Auswirkungen auf den Saarländischen Rundfunk wird der Verwaltungsrat wei-


terhin intensiv begleiten und im Rahmen seiner Möglichkeiten auf Landesebene 


und über den Vorsitzenden in der GVK der ARD sein Möglichstes beitragen.  


 


➢ Ausblick 


Das erste Halbjahr 2024 wird rundfunkpolitisch- und finanztechnisch ganz im 


Zeichen der bereits vielfach in den Gremien diskutierten Reform der ARD sowie 


der mit dem 24. KEF-Bericht Ende 2023/Anfang 2024 erwarteten Empfehlungen 


zur Beitragsentwicklung und den darauf aufsetzenden rundfunkpolitischen Ent-


scheidungen stehen. Darüber hinaus werden die Reformempfehlungen des von 


der Rundfunkkommission der Länder berufenen Zukunftsrats, der die Medienpo-


litik bei der Reform des öffentlich-rechtlichen Rundfunks beraten soll, im Früh-


jahr 2024 erwartet. 


Das neue SR-Gesetz wird in seiner Umsetzung zu wesentlichen prozessualen und 


organisatorischen Änderungen in den Strukturen des SR und seiner Gremien füh-


ren. Darüber hinaus werden die Aufsichtsgremien in ihrer Verantwortung und 


Bedeutung gestärkt.  


Der Verwaltungsrat wird den Reformprozess der ARD auch auf GVK-Ebene wei-


terhin eng begleiten. Durch eine engere Zusammenarbeit innerhalb der ARD soll 


der Aufwand für alle Landesrundfunkanstalten reduziert werden. 


Ein weiterer ständiger Beratungsschwerpunkt des Verwaltungsrates wird der 


Fortgang der investiven Bau-/technischen Projekte des SR sein, ebenso der 


dadurch mitgeprägte Jahresabschluss und Wirtschaftsplan, sowie die Kostenent-


wicklungen und die inflationären Folgen. 


 


Anlage: 


• Anwesenheitslisten 
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Anwesenheitslisten Sitzungen des Verwaltungsrates 2. Halbjahr 2023 
 
VR-Sitzung 06/2023 am 18. Juli 2023 
 
Michael Burkert, Vorsitzender  
Karl Rauber, stv. Vorsitzender  
Volker Giersch 
Tina Jacoby (digital zugeschaltet) 
Joachim Rippel 
Gisela Rink, Vors. Rundfunkrat 
Moschgan Ebrahimi, Vors. Personalrat  
 
 
VR-Sitzung 07/2023 am 19. September 2023 
 
Michael Burkert, Vorsitzender  
Karl Rauber, stv. Vorsitzender  
Volker Giersch 
Tina Jacoby 
Joachim Rippel 
Gisela Rink, Vors. Rundfunkrat 
Moschgan Ebrahimi, Vors. Personalrat 
 
 
VR-Sitzung 08/2023 am 10. Oktober 2023 
 
Michael Burkert, Vorsitzender  
Karl Rauber, stv. Vorsitzender  
Volker Giersch 
Tina Jacoby (digital zugeschaltet) 
Joachim Rippel 
Staatssekretärin Bettina Altesleben 
Staatssekretär Thorsten Bischoff  
Moschgan Ebrahimi, Vors. Personalrat 
 
 
VR-Sitzung 09/2023 am 14. November 2023 
 
Michael Burkert, Vorsitzender  
Karl Rauber, stv. Vorsitzender  
Tina Jacoby 
Joachim Rippel 
Staatssekretärin Bettina Altesleben 
Staatssekretär Thorsten Bischoff 
Gisela Rink, Vors. Rundfunkrat  
Moschgan Ebrahimi, Vors. Personalrat 
 
 
VR-Sitzung 10/2023 am 5. Dezember 2023 








DIE ARD-REFORMAGENDA:
DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE 


DER ARD-SITZUNG IM NOVEMBER 2023


29.11.2023ARD-Steuerungsgruppe Nina Funke-Kaiser
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INFO-WELLEN


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN HÖRFUNK


Mehr Effizienz durch vertiefte Zusammenarbeit ab Ende April 2024


• Fokus Tagesprogramm: regionale Inhalte / regionale Perspektiven auf überregionale 


Inhalte


• Ab 20.00 Uhr: kooperiertes Abendprogramm mit wechselnden thematischen 


Schwerpunkten, das von allen LRA übernommen werden kann:


• Vier ARD-Infoabende: Di, Mi, Sa, So (NDR Info und BR24)


• Zwei Dialogabende mit Publikumsbeteiligung: Mo, Do (NDR Info, BR24, rbb24)


• Sportabend: Fr (rbb24)


• Info-Samstag (BR)


→ Ein- und Ausstiegspunkte für regionale Aktualität und eigene Langformate einzelner LRA
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KLASSIK-WELLEN


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN HÖRFUNK


Klassik-Wellen: Gemeinsame Konzert-Abende ab Q2/24


• Kooperierte Abendgestaltung zwischen 20 und 24 Uhr


• Schrittweise Umsetzung, beginnend mit einem gemeinsamen Opernabend im Q2/2024


• Weitere Änderungen nach dem ARD Radiofestival im Sommer 2024: ab Herbst folgen zwei


weitere kooperierte Musikabende


Kultur-Wellen ohne Klassikschwerpunkt:


• Kooperierte Abendgestaltung zwischen 21 und 24 Uhr


• Schrittweise Umsetzung ab Q3/2024
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GEMEINSCHAFTSREDAKTION HÖRSPIEL


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN HÖRFUNK


Ab 2024 Fokus auf ARD Audiothek


• Hörspiel eines der ältesten Radio-Genres und gleichzeitig Erfolgsprodukt im Digitalen


• Künftig Fokus auf digitale Verbreitung in der ARD Audiothek


• Ab 2024: Hörspielredaktionen der LRA koordinieren in ARD-weiter virtueller


Gemeinschaftsredaktion Hörspiel die Hörspiel-Produktionen und deren Verbreitung


• Entwicklung und Produktion für unterschiedliche Zielgruppen
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POP-WELLEN


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN HÖRFUNK


Gemeinsame Abendstrecke ab 2025


• Grundsatzentscheidung auf ARD-Sitzung -Ausarbeitung der konkreten Umsetzung folgt


Konzept Pop-Wellen:


• Ab 2025: Mo-Fr gemeinsame Abendstrecke von 21 bis 24 Uhr - Einstieg ab 19 Uhr möglich


• Ein- und Ausstiegspunkte für regionale Aktualität und eigene Langformate einzelner LRA


• Sechs Pop-Wellen haben bereits angekündigt, das Angebot zu übernehmen


• An Wochenenden und Feiertagen ebenfalls gemeinsame Sendestrecken geplant


• Produktion: SWR3 (auch ARD Popnacht)
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JUNGE WELLEN


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN HÖRFUNK


Mehr Kooperation ab 2024/25


• Für junge Zielgruppen Einstiegstor für öffentlich-rechtliche Inhalte


• Grundsatzentscheidung auf ARD-Sitzung – Konkrete Ausarbeitung folgt


Konzept Junge Wellen:


• Kooperierte DJ-Shows


• Austausch von Whitelabel-Lösungen (zur vereinfachten Übernahme) am Wochenende


• Genre- und Musiksendungs-Baukasten für individualisierte Zusammenarbeit ab 20h


• An bundesweiten Feiertagen aktionsbezogene Kooperationen (z.B. Silvester-Sendung)


• Entwicklung eines wöchentlichen linearen Highlight-Formats


• Enge Verzahnung bei Podcast Angeboten / Entwicklung eines Podcast-“Hits“







AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN 
DRITTE PROGRAMME
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DRITTE PROGRAMME


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN


• Regionalität in den linearen Dritten stark halten UND strategische Umschichtung zum


Aufbau regionaler Streaming-Formate für jüngere Zielgruppen


• Vielfalt der Regionen in der ARD Mediathek sichtbarer machen


• Best-Practice-Beispiele dafür sind Doku- und Docutainment-Serien wie


• „Feuer & Flamme“ (WDR)  / „Am Pass“ (SR)  /„Feuerkinder“ (SWR)  


Im Dritten bleibt Regionalität Markenkern


• Klare regionale Ausrichtung ist wesentlicher Erfolgsfaktor -> wird gewahrt !


• Aber: stärkere Zusammenarbeit in Programmbereichen, in denen Regionalität


eine weniger wichtige Rolle spielt
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DRITTE PROGRAMME


AUFTRAG POOL-LÖSUNGEN


Dritte Fernsehprogramme: Mehr Zusammenarbeit und gemeinsame Formate ab 2024


• Gemeinsam produzierte Formate und intensivierte Kooperationen in den Bereichen


Verbraucher, Gesundheit, Reise, Kulinarik, Talk, Doku, Nachmittag und Trailer


• Flexibel von einzelnen „Dritten“ einsetzbar, um eigene lineare Produktionen zu


reduzieren und Mittel ins Digitale umschichten zu können


• Erste Tests und Umsetzungen ab 2024


• Geplante Kompetenzcenter organisieren für ihr Themenfeld (z.B. Verbraucher,


Gesundheit) die inhaltliche Steuerung und Produktion von Formaten







AUFTRAG KOMPETENZCENTER
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AUFTRAG KOMPETENZCENTER


„Verbraucher“, „Klima“ und „Gesundheit“ - START Q2/24


• Projekt-AGs erarbeiten Angebotsportfolio


• Workflows zwischen Federführern, Contentpartnern und Regionalpartnern


Prüfaufträge „Reisen“, „KI“ und „Kochen & Kulinarik“


• Ergebnisse der AGs in der GPK (Gemeinsame Programmkonferenz) - 12/23


Weitere Prüfungen - ergebnisoffen:


• Wissen (inkl. Schule und Bildung): Prüfverfahren läuft - Ziel: GPK 01/24


• Kinder: Vorprüfung, ob KC oder andere Kooperationsform / Ziel: GPK 12/23


• Religion: Vorprüfung, ob KC oder andere Kooperationsform / Ziel: GPK 12/23







STAND KEF-VERFAHREN
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STAND KEF-VERFAHREN


Aktueller Stand:


• KEF-Berichtsentwurf liegt vor / Verfahren ist noch nicht abgeschlossen


• 12/23: Anhörung von ARD, ZDF und Deutschlandradio zum Entwurf der KEF-


Empfehlung


• Q1/24: Finale Empfehlung der KEF an die Länder / anschließende Veröffentlichung


→ Hinweis: Stellungnahme Zukunftsrat voraussichtlich im Januar 2024







VIELEN DANK
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Der Rundfunkrat      
 
Niederschrift  5/2023 
über die Sitzung des Rundfunkrates  
 
am 4. Dezember 2023 16.00 – 18.15 Uhr  


 
1. Gisela Rink, Vorsitzende 
2. Thorsten Schmidt, Stv. Vorsitzender  
3. Petra Fretter in Vertretung für Dagmar Heib   
4. Josef Dörr 
5. Dr. Wolfgang Bach 
6. Dr. Thomas Jakobs 
7. Ricarda Kunger digital zugeschaltet 
8. Margit Jungmann 
9. Lisa Brausch digital zugeschaltet 
10. Julia Mole 
11. Tina Wagner digital zugeschaltet  
12. Christine Unrath digital zugeschaltet 
13. Eva Groterath 
14. Wolfgang Krause 
15. Dr. Eckart Rolshoven 
16. Martin Schlechter 
17. Angela Schuberth-Ziehmer digital zugeschaltet 
18. Anna-Maria Lang digital zugeschaltet 
19. Clemens Lindemann 
20. Bernward Hellmanns 
21. Irene Portugall in Vertretung für Hasso Müller-Kittnau 
22. Hermann Scharf 
23. Eugen Roth digital zugeschaltet 


 
Entschuldigt: Petra Berg 
 Mars di Bartolomeo 
 Kiymet Kirtas 
 Prof. Wolfgang Mayer 
 Heike Cloß 
 Ewald Linn 
 Bernd Reis 
 Richard Schreiner 
 Christine Streichert-Clivot 
 Thomas Müller 
 Udo Recktenwald 
 Ralf Dewald 
 Armin Lang 
 Gabriele Gandner 
 Jörg Aumann 
 
Ferner sind anwesend 
vom Verwaltungsrat: Michael Burkert, Vorsitzender 
 Tina Jacoby 
 Volker Giersch 
 Thorsten Bischoff  
 Moschgan Ebrahimi 
 
Entschuldigt: Karl Rauber 
 Joachim Rippel 
 Bettina Altesleben 
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vom SR: Martin Grasmück, Intendant 
 Lutz Semmelrogge, Programmdirektor 
 Dr. Alfred Schmitz, Verwaltungs- und Betriebsdirektor 
 Sonnia Wüst, Justitiarin  
 Inken Steppat, Leiterin der Gremiengeschäftsstelle 
 Anne Christine Heckmann, Leiterin der Intendanz (Zuschaltung) 
 Peter Meyer, Leiter Unternehmenskommunikation 
 Barbara Pendorf, Referentin der Intendanz 
 Anja Kirsch, Gremiengeschäftsstelle (Protokoll) 
 Dr. Hannes Schuster, Gremiengeschäftsstelle 
 Diana Kühner-Mert, Referentin des Programmdirektors 
 Susanne Hepperle, Leiterin B Programmkoord., Zentrale Aufgaben 
 Karin Mayer, Leiterin PB Region Hörfunk 
 Sonja von Struve, Leiterin B Digitale Evolution 
 Verena Klein, Stabsstelle Innovative Programmprojekte PD 
 Manuel Ringle, Leiter B Finanzen 
  
   
 
TAGESORDNUNG 
 
1 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Rundfunkrates  


am 9. Oktober 2023   
 


2 BERICHTE   
2.1 Bericht der Vorsitzenden   
2.2 Bericht des Intendanten    
2.3 Bericht des Vorsitzenden des Verwaltungsrats (Halbjahresbericht 2/2023)   


  
3 FINANZEN 
3.1 Wirtschaftsplan 2024  
3.2 Beteiligungsbericht 2023  
3.3 Sitzung des Finanzausschusses am 23.11.2023 
 Bericht: Richard Schreiner, Stellvertretender Vorsitzender des FA   
 
4  SR-Digitalagenda  
 
5 Qualitätsrichtlinie der Rundfunkräte  
 
6 BERICHTE AUS DEN AUSSCHÜSSEN 
6.1 Sitzung des ARD-Programmbeirats am 11./12.10.2023 + 15./16.11.2023 
 Bericht: Dr. Thomas Jakobs, Vertreter des SR im ARD-Programmbeirat    
 
6.2 Sitzung des SR-Programmbeirats am 13.11.2023 
 Bericht: Thorsten Schmidt, Vorsitzender des SR-Programmbeirats   
 
6.3 Sitzung des Rechtsausschusses am 20.11.2023 
 Mündlicher Bericht: Dr. Wolfgang Bach, Vorsitzender des Rechtsausschusses 
 
6.4 Sitzung des Beschwerdeausschusses am 4.12.2023 
 Mündlicher Bericht: Thorsten Schmidt, Vorsitzender des Beschwerdeausschusses  
 
7 VERSCHIEDENES 
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Die Vorsitzende verabschiedet das langjährige Rundfunkratsmitglied Wolfgang Krause und 


dankt ihm für sein Engagement. Ihr besonderer Dank gelte seinem Mitwirken in einer ausge-


sprochen langen Amtszeit als Mitglied und Vorsitzender in verschiedenen Gremien, im Namen 


des gesamten Rundfunkrats. Seine Nachfolge im Rundfunkrat werde ab 1. Januar 2024 Elke 


Ferner antreten.   


Auch der Intendant dankt Wolfgang Krause für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, die Ver-


antwortung, die er insbesondere als Vorsitzender des Rundfunkrats sehr erfolgreich trug, und 


sein stets wertvolles Feedback.  


 


Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Rundfunkratssitzung heute erstmalig per Livestream 


auf SR.de übertragen wird. 


 


TOP 1 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Rundfunkrats  


 am 9. Oktober 2023 


Der Rundfunkrat genehmigt die Niederschrift über die Sitzung am 9. Oktober 2023. 


 


TOP 2.1 Bericht der Vorsitzenden 


Die Vorsitzende berichtet ergänzend zu ihrem schriftlichen Bericht über die wesentlichen Bera-


tungsergebnisse der GVK-Sitzungen am 28. und 29. November in Köln.  


Der finale Entwurf der Qualitätsrichtlinie der Rundfunkräte liege mittlerweile vor. Die GVK 


empfehle den Rundfunkräten, diesen gemeinsam mit dem Leitfaden zu genehmigen. Für wei-


tere Informationen verweist die Vorsitzende auf den Tagesordnungspunkt 5.  


 


Das neue SR-Gesetz mache eine Überarbeitung des SR-Dienstrechts erforderlich und ziehe ins-


besondere eine entsprechende Überarbeitung der Satzung und der Geschäftsordnung des 


Rundfunkrats nach sich. Aktuell werde dies vom Justitiariat und der Gremiengeschäftsstelle 


geprüft und vorbereitet. In einer Sondersitzung am 31. Januar 2024 (16 Uhr) werde der Rund-


funkrat sich monothematisch mit den diesbezüglichen Veränderungen befassen. Zusätzlich 


werde am 23. Januar zur Vorberatung eine Sitzung des Rechtsausschusses stattfinden. 


 


Zur anstehenden Neukonstituierung werde im Lauf der Woche eine Pressemitteilung der 


Rundfunkratsvorsitzenden veröffentlicht. Die Vorsitzende wird auf das Verfahren zur Feststel-


lung der Entsendungsberechtigung beim Ausschuss des Landtags des Saarlandes hinweisen. 


Die entsprechende Frist laufe bis zum 31. Dezember 2023.  


 


Der Rundfunkrat nimmt den Bericht der Vorsitzenden zur Kenntnis. 


 


TOP 2.2 Bericht des Intendanten 


Der Intendant weist darauf hin, dass am 7. Dezember um 14 Uhr beim SR die Auftakt-Veran-


staltung des „Runden Tisches Medienkompetenz“ gemeinsam mit der Landesmedienanstalt 


stattfinde, zu der alle Rundfunkratsmitglieder herzlich willkommen seien. Interessierte möch-


ten sich bitte über das Gremienbüro anmelden.  
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Bei der Spendengala der Kinderhilfsaktion Herzenssache, die live im SR-Fernsehen übertragen 


wurde, seien erfreulicherweise Spendengelder in Höhe von 1,7 Mio. Euro zusammengekom-


men.  


 


Im Weiteren sei die dreiteilige SR-Dokuserie „Kriegsmädchen – Sechs Frauen – Drei Kriege – Ein 


Schicksal“ mit dem Saarländischen Staatspreis für Design ausgezeichnet worden. Die Produk-


tion für die ARD-Mediathek sei in der Verantwortung der Programmgruppe Kultur, Reise, 


Frankreich unter Leitung von Kerstin Woldt entstanden. 


 


Chöre und Bläserensembles aus dem Saarland hätten am 2. Dezember im Rahmen von "La-


metta fürs Ohr" Weihnachtslieder im großen Sendesaal eingespielt. Das SR1-Weihnachtskon-


zert mit dem saarländischen Show- und Unterhaltungsorchester „The New Generation“ werde 


am 23. Dezember stattfinden. Das DRP-Familienkonzert „Marie’s Traumreise“ werde am 10. 


Dezember im großen Sendesaal stattfinden.  


 


Schließlich weist der Intendant auf die dreiteilige SR-Mediatheksserie „Das Abenteuer unseres 


Lebens – Bikepacking mit Kleinkind von Offenbach nach Istanbul“ hin, die er den Anwesenden 


ans Herz legen möchte.  


 


Der Intendant informiert anhand einer Präsentation (Anlage 1) über die wesentlichen Bera-


tungsergebnisse der ARD-Sitzungen am 28./29. November zur ARD-Reformagenda.  


Im Hinblick auf die angestrebten Poollösungen im Hörfunk weist der Intendant darauf hin, 


dass der SR weiterhin die Möglichkeit haben werde, sich auseinander zu „schalten“ und eigene 


landesspezifische Programmakzente zu setzen. Der durch die Reformvorhaben im Hörfunk an-


visierte Spareffekt werde für den SR nicht groß sein, auch seien noch Fragen zur Honorierung 


von Leistungen innerhalb der ARD zu klären. Was die verabredeten Umschichtungen ins Digi-


tale betrifft, weist der Intendant auf die Chance für den SR hin, jüngere Zielgruppen stärker zu 


erreichen.  


 


Die ARD-Arbeitsgruppen liefen unter Hochdruck; u.a. der Programmdirektor habe sich als Pate 


für die Kompetenzzentren „Gesundheit“ sowie „Kochen und Kulinarik“ sehr engagiert.  


 


Ein Erörterungstermin zur ARD-Stellungnahme mit der KEF finde Mitte Dezember statt. Der 


KEF-Bericht werde voraussichtlich im Februar veröffentlicht. Die Ergebnisse der Beratungen 


des Zukunftsrats würden voraussichtlich Ende Januar veröffentlicht.  


 


Der Rundfunkrat nimmt den Bericht des Intendanten zur Kenntnis. 


 


TOP 2.3 Bericht des Vorsitzenden des Verwaltungsrats (Halbjahresbericht 2/2023) 


Der Vorsitzende des Verwaltungsrats verweist auf seinen vorliegenden Halbjahresbericht und 


ergänzt, dass das kommende Jahr insbesondere aufgrund der bevorstehenden Beitragsdebatte 


und der notwendigen Sparmaßnahmen besonders herausfordernd sein werde. Das SR-Gesetz 
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führe zu wesentlichen prozessualen und organisatorischen Änderungen. Fortbildung im Hin-


blick auf die veränderten Anforderungen für die Gremienarbeit werde den Mitgliedern voraus-


sichtlich Anfang der zweiten Jahreshälfte angeboten.  


 


TOP 3.1 Wirtschaftsplan 2024 


Der Vorsitzende des Verwaltungsrats erläutert, dass die Finanzsituation des SR herausfordernd 


sei. Die Beitragsentwicklung sei besonders wichtig für den SR, ebenso der Finanzausgleich. Der 


Verwaltungsrat habe den Eindruck, durch das Haus sehr transparent informiert zu werden und 


die Vorgänge jederzeit begleiten zu können. Der Wirtschaftsplan kalkuliere mit Personalkos-


tensteigerungen von 2,7%, das entspreche den Steigerungsraten, die sich nach den KEF-Ver-


fahrensregeln ergeben. Es sei ein Wirtschaftsplan mit viel Verantwortung, der wenig Spiel-


räume biete. Der Verwaltungsrat habe einstimmig empfohlen, den Wirtschaftsplan in der vor-


gelegten Form zu verabschieden. 


 


Die Vorsitzende des Finanz- und Personalausschusses fasst die wesentlichen Beratungsergeb-


nisse des Ausschusses zusammen. Mit dem für das Jahr 2024 geplanten Abschluss der SR-Digi-


talstrategie, den Ergebnissen der ARD-Reformagenda und den rundfunkpolitischen Entschei-


dungen zur Beitragsempfehlung der KEF handele es sich um ein Übergangsjahr. Der Ausschuss 


habe sich mit den Chancen und Risiken befasst und diese bewertet. Der Wirtschaftsplan 2024 


stelle den Ausgangspunkt für den weiteren, notwendigen Sparprozess dar.  


 


Der Intendant bedankt sich für die sehr konstruktive Begleitung zur Entwicklung des Wirt-


schaftsplans 2024 in den Ausschüssen. Der SR werde das nächste Jahr nutzen, um wichtige 


Weichen zu stellen. Mit dem vorgelegten Wirtschaftsplan würden die Voraussetzungen ge-


schaffen, um gemeinsam den eingeschlagenen Weg weiter beschreiten zu können. Er sagt zu, 


die Gremien über die aktuellen Projekte stets auf dem Laufenden zu halten. 


 


Die Vorsitzende des Telemedienausschusses tut ihren Unmut kund, dass trotz bereits jahrelan-


gen Sparens, das Sparen nach wie vor im Vordergrund stünde. Angesichts der ohnehin ange-


spannten Lage des öffentlich-rechtlichen Rundfunks stimmten sie die anhaltenden großen 


Sparmaßnahmen nicht positiv.  


 


Der Intendant führt aus, dass der Balanceakt zwischen Sparen und Investieren in die Zukunfts-


fähigkeit des Senders eine besondere Herausforderung darstelle, die der SR mit aller Kraft und 


Bewusstsein für die Verantwortung angehe.  


 


Nach einem kurzen Austausch und mit einer Stimmenthaltung ergeht folgender  


Beschluss: 


 


Der Rundfunkrat stellt den Wirtschaftsplan 2024 einschließlich Stellenplan und mehrjähriger 


Finanzplanung für den Zeitraum 2022 bis 2028 in der vom Intendanten vorgelegten und vom 


Verwaltungsrat gebilligten Fassung gemäß den §§ 7 Abs. 2 Nr. 6 SR-Gesetz und 14 Abs. 2 FinO 


fest. 
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TOP 3.2 Beteiligungsbericht 2023 


Die Vorsitzende verweist für weitere Informationen auf den schriftlichen Beteiligungsbericht 


zur Vorlage 21/2023. 


 


Beschluss: 


Der Rundfunkrat nimmt den Beteiligungsbericht 2023 zustimmend zur Kenntnis. 


 


TOP 3.3 Sitzung des Finanzausschusses am 23.11.2023 


Die Vorsitzende verweist auf den schriftlichen Bericht. 


 


TOP 4  SR-Digitalagenda 


Die Leiterin des Bereichs Digitale Evolution, Sonja von Struve, erläutert anhand einer Präsenta-


tion (Anlage 2) den Sachstand zum Abschluss der SR-Digitalagenda. Sie skizziert den Arbeitsab-


lauf der Redaktionen für die Entstehung eines neuen Digitalformats. Nach einer Feedback-


runde würden zunächst Pilotfolgen gestartet, auch zur Kalkulationsprüfung. Entscheidungen 


würden final durch den Programmdirektor und zuvor durch eine Fachgruppe getroffen. Die Lei-


terin des Bereichs Digitale Evolution stellt die Portfolio-Ziele auf SR-Ebene vor, die für alle Re-


daktionen transparent einsehbar seien. Im kommenden Jahr sei es noch möglich, viel auszu-


probieren, 2025 solle das Gesamtprojekt Digitale Evolution dann „an die Linie übergeben“ wer-


den. 


 


Der Rundfunkrat nimmt die Informationen zur SR-Digitalagenda zur Kenntnis.  


 


TOP 5 Qualitätsrichtlinie der Rundfunkräte 


Die Vorsitzende berichtet über die Beratungen in der GVK zur Qualitätsrichtlinie der Rund-


funkräte. Es gebe einen finalen Entwurf, der in den Rundfunkräten der Landesrundfunkanstal-


ten einstimmig beschlossen werden solle. Die zuletzt vom Rundfunkrat eingebrachten Ände-


rungsvorschläge seien von der GVK-Geschäftsstelle überwiegend übernommen worden. Nach 


den Beratungen des Programmbeirats am 29. Januar 2024, an denen auch die Mitglieder des 


Telemedienausschusses teilnehmen sollten, werde sich der Rundfunkrat in seiner Februar-Sit-


zung abschließend mit der Richtlinie befassen.  


 


Der Rundfunkrat nimmt die Informationen zur Qualitätsrichtlinie der Rundfunkräte zur Kennt-


nis.  


 


TOP 6.1 Sitzung des ARD-Programmbeirats am 11./12.10.2023 + 15./16.11.2023 


Der Vertreter des SR im ARD-Programmbeirat verweist auf seinen schriftlichen Bericht. 


 


Der Rundfunkrat nimmt den Bericht aus dem ARD-Programmbeirat zur Kenntnis.  


 


TOP 6.2 Sitzung des SR-Programmbeirats am 13.11.2023 


Der Vorsitzende des Programmbeirats verweist auf seinen schriftlichen Bericht. 


 


Der Rundfunkrat nimmt den Bericht des Vorsitzenden des SR-Programmbeirats zur Kenntnis.  
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TOP 6.3 Sitzung des Rechtsausschusses am 20.11.2023 


Der Vorsitzende des Rechtsausschusses berichtet, der Ausschuss habe am 20. November 2023 


die Auswirkungen auf die Neukonstituierung des Rundfunkrats beraten und die Überarbeitung 


des SR-Binnenrechts geplant. Er habe dies ungeachtet der im Landtagsbeschluss bedauerli-


cherweise nicht berücksichtigten Änderungsvorschläge der SR-Gremien getan. Immerhin ver-


füge man mit dem neuen Gesetz erstmals über ein eigenständiges SR-Gesetz. Die Staats- und 


Politikferne im neuen Rundfunkrat werde gestärkt, das Wechselerfordernis der Mitgliedschaft 


sei bei drei Amtszeiten geblieben, auch stellvertretende Mitglieder könnten nun Ausschussmit-


glied sein, der Intendant behalte ein Letztentscheidungsrecht bei Nichteinigung im Direkto-


rium. Für den Fall einer besonders anspruchsvollen Personalrekrutierung könne ausnahms-


weise die in § 16 festgelegte Höhe des Grundgehalts unter Beteiligung von Verwaltungsrat 


und Rechnungshof überschritten werden.  


Rein juristisch bedeute die Verkleinerung des Rundfunkrats keinen inakzeptablen Vielfaltsver-


zicht, auch insofern § 16 Absatz 1 ermögliche, neue entsendeberechtigte Stellen vorrücken zu 


lassen. Eine komplizierte Abstimmung in den Clustern könne allerdings auf Einbußen bei der 


kontinuierlichen Arbeit hinauslaufen. Umso bedauerlicher sei, dass just in dem ohnehin nicht 


besonders nutzerfreundlich angelegten § 6 Absatz 1 ein redaktioneller Fehler das Verständnis 


der Regelungen über die Zusammensetzung des Rundfunkrats zusätzlich erschwere. Der in § 6 


Absatz 5 vorgesehene SR-Internetauftritt mache auf das Verfahren der Neukonstituierung auf-


merksam. Auch der Landtag habe inzwischen auf der Internetseite des zuständigen Medien-


ausschusses über das Verfahren informiert.  


Bereits für den 23. Januar 2024 geplant sei die nächste Rechtsausschuss-Sitzung, entsprechend 


für den 31. Januar 2024 eine Sondersitzung des Rundfunkrats. Es stünden die Novellierung der 


Satzung an, der Geschäftsordnungen für SR und Rundfunkrat und die erstmals neue Ge-


schäftsordnung des Direktoriums. Die ebenfalls im Rechtsausschuss behandelten Verfahrens-


ordnungen zum Dritten und Vierten Medienänderungsstaatsvertrag und die Qualitätsrichtli-


nie plane die Rundfunkratsvorsitzende für die Februarsitzung.   


Die Rundfunkratsvorsitzende dankt Herrn Dr. Bach für seinen Bericht.  


 


Der Vorsitzende des Verwaltungsrats weist darauf hin, dass das neue SR-Gesetz möglicher-


weise flexiblere Möglichkeiten zur Festlegung der Vergütung biete als dasjenige des RBB. Es sei 


möglich, pragmatische Lösungen zu finden, die dem Gesetz Rechnung tragen.  


 


Der Rundfunkrat nimmt den Bericht des Vorsitzenden des Rechtsausschusses zur Kenntnis.  


 


TOP 6.4  Sitzung des Beschwerdeausschusses am 4.12.2023 


Die Vorsitzende des Rundfunkrats hat die Sitzung des Beschwerdeausschusses stellvertretend 


geleitet. Sie berichtet, dass keine Programmbeschwerde eingegangen sei, über die der Aus-


schuss habe entscheiden müssen. Der Intendant habe einen Überblick über die eingegangenen 


Programmkritiken gegeben. Über die Social-Media-Kanäle würde den SR mittlerweile deutlich 


mehr Feedback erreichen. Auch zahlreiche positive Rückmeldungen erreichten den SR, insbe-


sondere auch im direkten Austausch mit dem Publikum anlässlich der Dialogformate des In-


tendanten. 
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Der Rundfunkrat nimmt den Bericht der Vorsitzenden zur Kenntnis. 


 


TOP 7 VERSCHIEDENES 


Die Vorsitzende informiert über die Sitzungstermine für 2024, die wie folgt festgelegt werden: 


Sondersitzung RR - 31. Januar 2024 


RR 01/2024 - 26. Februar 2024 


RR 02/2024 - 27. Mai 2024 


RR 03/2024 - 1. Juli 2024 (Neukonstituierung) 


RR 04/2024 - 30. September 2024 


RR 05/2024 -  2. Dezember 2024 


 


Die erste reguläre Rundfunkratssitzung findet am 26.2. statt, 


die letzte reguläre Rundfunkratssitzung dieser Amtsperiode am 27.5. 


Am 1.7. wird der neue Rundfunkrat sich konstituieren. In dem Zeitraum bis zur Septembersit-


zung wird eine gemeinsame Klausurtagung stattfinden. 


 


Die Rechtsausschuss-Sitzung am 23.1. findet um 15.30 Uhr statt. 


 


Die Sitzung endet um 18.15 Uhr. 


 


   
Gisela Rink        Anja Kirsch 





		Der Rundfunkrat

		Niederschrift  5/2023





